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Jahr zu Jahr, Der Krebs befällt ohne Unter-

schied alle Klassen der Gesellschaft, die Reichen

wie die Armen, die Frauen etwas häufiger
wie die Männer. Der Krebs ist eine der

häusigsten Todesursachen bei Personen über

vierzig Jahren, Er rafft in Frankreich mehr
als 92,090 Personen jährlich dahin. Seine

Unhcilbarkeit ist nur allzu häufig eine Folge
der Unwissenheit des Publikums: man ver-

uachlässigt die Krebserkrankung in ihren An-

sängen, denn der Krebs ist in den ersten

Stadien seiner Entwicklung nicht schmerzhaft.

Frühzeitig operiert, heilt ein großer Teil der

Fälle, denn der Krebs ist am Anfange nur
eine rein lokale Erkrankung! Kranke! Be-

trachtet daher mit größtem Mißtrauen alle

nichtschmerzenden Verhärtungen (Knoten) an

den Brüsten, alle abnormalen Absonderungen,

länger dauernde Geschwüre auf der Zunge
und an den Lippen, kleine Geschwülste unter
der Haut, die größer werden oder geschwürig

zerfallen, alle dauernden Verdauungsstörungen,
besonders dann, wenn sie mit Abmagernng ver-
bunden sind oder mit Verstopfung, zumal wenu
der Stuhl vorher normal gewesen ist. In allen

diesen Fällen lasset Euch ärztlich untersuchen!

tin à Iwsjgvsràsvorlàà
In der Nummer vom 15. Januar ersuchten wir die Vorstände, uns Jahresberichte

und Rechnungsablage der Kolonnen auf 1. Februar (vorschriftsgemäß 1. Januar!)
einzureichen. Bis jetzt haben wir nur von sechs Kolonnen Berichte erhalten. Wir setzten

als letzten Termin zur Einsendung der Berichte und Rechnungsablage den 22. Februar fest.

Kolonnen, welche bis zu diesem Datum der Aufforderung nicht nachgekommen sind, können

für die Auszahlung der Soldentschüdigung Pro 1921 nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten ebenfalls um Beschleunigung in der Einsendung der Ja h res be-

richte der Zweigvereine, die uns bis zum 15. Februar hätten eingesandt werden

sollen. Von 54 Zweigvcreinen haben wir bis jetzt — 2 — Jahresberichte erhalten.

Das lentrallskretaricit.
- —

Iàuktion8kurls kür lieîterimien von tiàliàn
ìirankenpklegekurken.

Zuhanden der Kursleitungen veröffentlichen wir hier die Liste derjenigen Schwestern,
die bisher einen Jnstruktionskurs durchgemacht haben. Wir bitten die Samaritervereine
und Schwestern, diese Liste aufzubewahren! sie wird sowohl Kursleitungen als auch an-

gefragten Schwestern beim Suchen von Jnstruktionspersonal recht nützlich sein können.

Bei der Wohnungsangabe handelt es sich hauptsächlich um die ständige Adresse. Für
allfälligen Adressenwechsel leistet aber diese Aufstellung keine Garantie.

Bern, 91. Dezember 1921. lentrcillekrstaricit des ktnoà Koten tireuses.

Hulda Kienle, „Siloah", Gümligen
Alma Hofmann, Lenzburg

Pauline Aeschlimann, Gemeindepflegerin, Su-
miswald

Anna Voellmy, Murten
Elsa Venner-Humbert, Gurtengasse 6, Bern
Berta Meier, Gemeindepflegerin, Kirchberg

(Bern)
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